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zu Anlage 4 

Erläuterungen zum Ausfüllen der Beseitigungsanzeige 

Vorbemerkung 

Reicht der auf dem Vordruck „Beseitigungsanzeige“ vorgesehene Raum für die erforderlichen Anga-

ben nicht aus, verwenden Sie bitte gesonderte Blätter und legen Sie diese dem Antrag bei. 

Die Beseitigung baulicher Anlagen ist – sofern diese nicht gemäß Art. 57 Abs. 5 Satz 1 BayBO gänz-

lich verfahrensfrei ist – mindestens einen Monat vorher der Gemeinde und der unteren Bauaufsichts-

behörde anzuzeigen. Vor Ablauf des Monats darf mit der Beseitigung nicht begonnen werden.  

Der Beginn der Beseitigung ist der Bauaufsichtsbehörde mindestens eine Woche vorher anzuzeigen, 

Art. 57 Abs. 5 Satz 5 i. V. m. Art. 68 Abs. 5 Nr. 3, Abs. 7 BayBO; hierfür ist der Vordruck „Baubeginns-

anzeige“ zu verwenden. 

Ist für die Beseitigung eine denkmalschutzrechtliche Erlaubnis erforderlich, muss diese unabhängig 

von der Beseitigungsanzeige bei der zuständigen unteren Denkmalschutzbehörde beantragt werden. 

Zu 5. und 6. – Angaben zum Vorhaben und Anlagen: 

Für die Beantwortung der Frage, welche Anforderungen an die Beurteilung und den Nachweis der 

(fortdauernden) Standsicherheit zu stellen sind, stellt Art. 57 Abs. 5 BayBO auf das fortbestehende 

Gebäude ab, da es auf dessen Standsicherheit ankommt.  

Bei allen nicht freistehenden Gebäuden muss durch einen qualifizierten Tragwerksplaner im Sinn des 

Art. 62a Abs. 1 beurteilt und im erforderlichen Umfang nachgewiesen werden, dass das Gebäude, an 

das das zu beseitigende Gebäude angebaut ist, während und nach der Beseitigung standsicher ist. 

Wie die Beurteilung der Standsicherheit erfolgt, steht grundsätzlich in der Verantwortung des qualifi-

zierten Tragwerksplaners; ggfs. kann auch die Erstellung eines Standsicherheitsnachweises erforder-

lich sein. Je nach dem Ergebnis der Beurteilung der Standsicherheit hat der qualifizierte Tragwerks-

planer den Beseitigungsvorgang zu überwachen und ist hierzu vom Bauherrn zu beauftragen, Art. 50 

Abs. 1 Satz 1 BayBO.  

Der Bauherr als Auftraggeber muss gegenüber der Bauaufsichtsbehörde den Tragwerksplaner be-

nennen, der die Standsicherheit beurteilt und den Beseitigungsvorgang überwacht. Der qualifizierte 

Tragwerksplaner bestätigt gegenüber der Bauaufsichtsbehörde mit seiner Unterschrift, dass die 

Standsicherheit im erforderlichen Umfang nachgewiesen ist (ggfs. durch Erstellung eines Standsi-

cherheitsnachweises) und dass er, soweit notwendig, mit der Überwachung des Beseitigungsvor-

gangs durch den Bauherrn beauftragt ist. 

Eine Beurteilung und der Nachweis der Standsicherheit sind nicht erforderlich, wenn es sich um einen 

Anbau an ein verfahrensfreies Gebäude handelt. 




